
Antrag der Fraktion der Freien Wähler auf Errichtung von 

Outdoor-Fitnessstationen in Burgau 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen im Stadtrat, 

  

wie bereits bei unserem Antrag auf Neugestaltung der Angerwiesen im Zuge des 
Hochwasserschutzes Burgau angesprochen, sieht die Fraktion der Freien Wähler den 
Bedarf, den Bürgern auch im innerstädtischen Bereich die Möglichkeit zu geben, 
einfache sportliche Betätigungen durchführen zu können. Dabei soll mit attraktiven 
Stationen den Bürgern der Spaß an der Bewegung – einzeln oder in der Gruppe – 
vermittelt werden und so die allgemeine Gesundheit und das Wohlbefinden gesteigert 
werden. Zu beachten ist, dass damit keine Konkurrenz zu den Strecken für 
Nordic-Walking südlich der Stadt und den örtlichen Fitnessstudios erzeugt werden soll. 

Neben dem Bereich der neu zu gestaltenden Angerwiesen sollten auch an anderen 
Punkten der Stadt diese Möglichkeiten gegeben werden. Hier bietet es sich an, die 
Nähe zu bestehenden Spielplätzen zu suchen um ein noch größeres Altersspektrum 
anzusprechen und die Angehörigen zur eigenen sportlichen Betätigung zu animieren 
(natürlich unter Berücksichtigung der Aufsichtspflichten). Aufgrund der starken Nutzung 
stünde hier an erster Stelle das Gelände des Spielplatzes an der Frauenstraße als 
Pilotprojekt im Vordergrund.  

In welchem Umfang und in welcher Ausprägung die Einrichtungen zu gestalten wären, 
müsste sich aus den entsprechenden Beratungen in den Gremien sowie aus den 
einschlägigen Sicherheitsvorschriften ergeben. Beispiele für Stationen, die es auch 
bereits in größeren Paketen gibt, sowie ein Beispiel für eine Anordnung sind in den 
Anlagen zu sehen. Hervorzuheben wäre auch, dass die einzelnen Parcours 
erweiterungsfähig sind. 

  

Die Fraktion der Freien Wähler stellt daher den Antrag, im Bereich der Stadt beginnend 
mit dem Spielplatz an der Frauenstraße Fitnessstationen für die Bürger zu errichten. 

Um zeitgerechte Aufnahme in die Tagesordnung der Gremien wird gebeten. 

  

 Mit freundlichen Grüßen 

 Harald Stöckle 

 


